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 Liebe Leserin, lieber Leser, 

Die Arbeitsloseninitiative Gießen hat auch 2016 mit ihren
MitarbeiterInnen  mit  vielfältigen  Angeboten  in  Beratung,
Kursen und Gesprächen von Arbeitslosigkeit  Bedrohten,
Beschäftigten  in  prekären  Arbeitsverhältnissen  und  Er-
werbslosen ohne Vorbehalte begleitet und unterstützt. Mit
unserem Jahresbericht  möchten wir  Sie auch in diesem
Jahr über die Aktivitäten und Aktionen unseres Vereins informieren.

Bereits seit drei Jahrzehnten sind wir als eine Anlaufstelle für Menschen in
Zeiten von Erwerbslosigkeit und Armut anerkannt und gehören zum sozialen
Gefüge in Stadt und Landkreis Gießen. Gerade in Zeiten, die von großen Un-
sicherheiten und Umbrüchen geprägt sind, ist es wichtig, dass es solche Orte
der Menschlichkeit gibt und das gesellschaftliche Miteinander gelebt wird. Ob-
wohl die Arbeitslosenzahlen etwas gesunken sind, ist die Nachfrage nach un-
seren Angeboten weiterhin hoch.

Unser  Beschäftigungsprojekt  „Begegnung  und  Netzwerke“  läuft  seit  vielen
Jahren sehr erfolgreich. Hier können Langzeitarbeitslose gemeinsam an ihrer
Perspektive  arbeiten.  Sie  erfahren  Anerkennung  und  Wertschätzung  und
letztlich Teilhabe an unserer Gesellschaft, von der sie lange ausgeschlossen
waren. Neu in unserem Angebot ist die Bewerbungsunterstützung auf Gut-
scheinbasis. Dabei steht, wie bei all unseren Projekten, die individuelle Be-
gleitung im Vordergrund. Jeder einzelne Mensch zählt, das versuchen wir Tag
für Tag umzusetzen.

Unsere ALI zeigt mit ihrem breiten Spektrum, dass gemeinsam viel möglich
ist. Nicht Ausgrenzung, nicht Vorurteile, nicht die Spaltung in Arm und Reich,
sondern  das  Miteinander,  das  Eintreten  füreinander,  gemeinsam etwas  zu
tun, das führt unsere Gesellschaft  zusammen. So wünsche ich viele inter-
essante Einblicke beim Lesen dieses Berichts. Sie erhalten einen Eindruck
über unser breitgefächertes Angebot,  die großen und kleinen Projekte,  die
uns als ALI ausmachen.

Unser Verein lebt vom engagierten Einsatz seiner professionellen und ehren-
amtlichen Mitarbeitenden, von seinen Förderern und Unterstützern und sei-
nen Kooperationspartnern, die ihm Vertrauen entgegenbringen. 
Ich bedanke mich bei allen für die gute und fruchtbare Zusammenarbeit.
Ich freue mich über Ihre Verbundenheit und Ihr Interesse an unserer Arbeit.

Richard Kunkel, 1. Vorsitzender
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Die ALI 2016 - Durchgehende Angebote

187 mal PC-Stellenbörse und PC-Nutzungszeit:
In 2016 konnten wir mit dem Angebot der Stellenbörse wieder regelmäßig und
unbürokratisch Erwerbslose und Arbeitssuchende bei Bewerbungen und Stel-
lensuche unterstützen. Genutzt wurden die Angebote von 140 angemeldeten
Nutzer/innen,  davon 56 Neuanmeldungen in 2016. In Spitzenzeiten kamen
bis zu 16 Nutzer/innen an einem Angebotstag.  

Das pädagogisch intensiv begleitete Angebot fand 98 mal statt, hier nahmen
97 Personen teil. Das Angebot wird in 2017 weiter fortgeführt. Die zusätzli-
che PC Nutzungszeit fand 85 mal statt, daran nahmen 83 Personen teil. Sie
konnte mit Hilfe der Stiftung Anstoß und
aufgrund  des  freiwilligen  Engagements
von Ehrenamtlichen und der Einrichtung
zweier  Arbeitsgelegenheiten  fortlaufend
angeboten werden. 

In 2017 planen wir weiterhin mindes-
tens 4 x wöchentlich PC-Nutzung zu
ermöglichen. 

324 Beratungen: Auch in 2016 konnten wir unser Ziel erreichen,
ratsuchenden Menschen mit Beratung und Unterstützung zur Verfügung zu 
stehen. Wir erweiterten dieses Angebot auf eine wöchentliche Beratungs-
sprechstunde, zu der Menschen auch ohne Anmeldung kommen können. 
Die Beratungssprechstunde wird auch in 2017 weiterhin angeboten.  

2016 fanden 324 Beratungen statt, davon 185 zu Fragen rund um ALG I und
II, 48 zu Finanzproblemen und Schulden, 81 zu weiteren Themen rund um die
Erwerbslosigkeit wie zum Beispiel berufliche Perspektive, Gesundheit oder
Existenzgründung sowie 10 zu rechtlichen Fragen im Rahmen der Sprech-
stunde durch eine Rechtsanwältin. Im Durchschnitt wurden monatlich 27 Be-
ratungen durchgeführt. Auch in 2017 werden wir Menschen mit Beratungs-
anliegen weiterhin wie gewohnt zur Verfügung stehen. 
Um die Beratungskompetenzen in Gießen zu erweitern, bieten wir im Fe-
bruar eine 2-tägige Fortbildung mit Harald Thomé zum Thema „Grund-
lagen SGB II“ an. 
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180 mal offenes Café und 
80 mal gesundes Essen: Mit dem seit Jahren stattfinden-
den Café und Brunch-Angebot konnten wir auch 2016 wieder unser Ziel errei-
chen, Menschen einen Ort der Kommunikation und Begegnung zu ermögli-
chen, an dem sie trotz geringen Einkommens ein Café besuchen können. Zu-
dem konnte mit dem Brunchangebot zwei mal wöchentlich ein abwechslungs-
reiches Frühstück angeboten werden. 

Zum  2  mal  wöchentlich  stattfindenden  Brunch  kamen
durchschnittlich 8 Besucher/innen, insgesamt wurden 621
Frühstücke ausgegeben. Das Angebot wurde bis zum Ok-
tober 2016 weitgehend auf ehrenamtlicher Basis und mit
Hilfe von Arbeitsgelegenheiten weiter aufrecht erhalten. Ab
1. Oktober konnten wir durch eine Förderung des JobCen-
ters und mit Unterstützung der ev. Kirche von Hessen und
Nassau wieder eine Servicekraft einstellen. 

Seit  Januar  2015 wird der  Brunch ein  mal  im Monat  als  „Globalisierungs-
kritischer Brunch“ durch attac e. V. unterstützt und mit einer Geldspende ge-
fördert. Er dient darüber hinaus als politische Begegnungsplattform und Medi-
enforum für  den offenen Bereich wie auch für  die Teilnehmenden des Be-
schäftigungsprojektes.

In 2017 werden das Angebot durch die Servicekraft und mit Unterstüt-
zung von Menschen in Arbeitsgelegenheiten sowie der globalisierungs-
krtische Brunch weiter regelmäßig angeboten. Geplant ist die Einrich-
tung einer moderierten Gruppe zur gesunden Ernährung insbesondere
für Menschen mit Übergewicht. 

22 Bewerbungs-Unterstützungen und 
10 Teilnehmer/innen in Arbeit
Beim 2015 neu dazu genommenen Angebot der individuellen Bewerbungs-
unterstützung auf Gutscheinbasis konnten wir in 2016 bereits eine recht hohe
Nachfrage verzeichnen. An diesem Angebot haben 2016 22 Arbeitssuchende
teilgenommen, von ihnen konnten 10 Teilnehmeri/nnen in Arbeit und eine wei-
tere  in  eine  Arbeitsgelegenheit  vermittelt  werden.  Dies  entspricht  einer
Vermittlungsquote von 55% bei den 20 abgeschlossenen Fällen. 
Auch in 2017 wird das Angebot weiter stattfinden. 
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36 Teilnehmer/innen 
in 2 Beschäftigungsprojekten: Im Rahmen unseres
Beschäftiungsprojektes „Begegnung und Netzwerke“ (Laufzeit  März 2016 –
Februar 2017) konnten wir 29 Teilnehmer/innen eine gemeinnützige Arbeits-
stelle bieten, die ihnen ermöglichte, wieder einen ersten Einstieg ins Arbeitsle-
ben zu erlangen. Die Teilnehmer/innen arbeiteten in den Bereichen Kunst und
Handwerk, PC und Publikation sowie im Café über einen Zeitraum von 6 bis
16 Monaten mit. 

20  Teilnehmer/innen  beendeten  das  Projekt
im Projektzeitraum, 9 arbeiten im Folgepro-
jekt  weiter  mit.  Unter  den  20  abgeschlos-
senen Maßnahmen waren 15 erfolgreiche Ab-
schlüsse und 5 Abbrüche.  Damit  haben wir
eine  Abschlussquote  von  75% erreicht.  Die
Teilnahmedauer  von  nunmehr  durchschnitt-
lich fast 8 Monaten ermöglichte den Teilneh-
mer/innen  die  Einarbeitung  in  verschiedene
Bereiche,  die  längere  Teilnahme  an  Schu-
lungen und intensivere sozialpädagogische Unterstützung. Eine Teilnehmerin
konnte in eine Arbeitsstelle vermittelt werden, 3 in weiterführende Maßnah-
men und eine in eine schulische Weiterbildung. 

Im Beschäftigungsprojekt  wurden 12 Einzelprojekte  durchgeführt,  wie  zum
Beispiel Spielebau, Bau von Großfiguren für Kindergärten, Kunstprojekte und
-ausstellungen,  PC-Einstiegsangebote,  Festdekorationen,  die  Vorbereitung
des globalisierungskritischen Brunchs sowie die  Mitarbeit  beim Filmfestival
Globale Mittelhessen. Die ALI arbeitete im Rahmen der Projektarbeit mit 23
verschiedenen Kooperationspartnern zusammen, wodurch die Teilnehmer/in-
nen auch Einblick in andere Arbeitsfelder bekommen konnten. 

Das Beschäftigungsprojekt „Begegnung und Netzwerke“ wird in 2016
wieder mit 14 Teilnehmerplätzen weitergeführt. 

Darüber hinaus konnten wir 7 Menschen eine Arbeitsgelegenheit ohne sozial-
pädagogische Betreuung im Projekt „Kommunikation & Beteiligung“ anbieten.
In den Bereichen Kreativ-Café und PC-Einstieg arbeiteten sie eigenständig
mit und ermöglichten so zusätzliche Angebote und Unterstützung für Lang-
zeitarbeitslose. Im Anschluss konnte eine Person in Ausbildung, eine in Arbeit
und eine weitere in eine Arbeitsgelegenheit vermittelt werden. 
In dem Projekt stehen auch 2017 wieder 4 Plätze zur Verfügung. 
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8 Selbsthilfeprojekte und 
3 Arbeitsstellen im Projekt
Mitmach-Werkstatt: Im Rahmen des
Empowermentansatzes  unterstützen wir  das  Enga-
gement  von Einzelnen und Gruppen mit  dem Ziel,
Menschen zusammenzubringen, damit sie sich über
ihre  Situation  austauschen  und  im  gemeinsamen
Tun aktiv werden können. In 2016 konnten wir durch
die  Förderung  der  Stiftung  Anstoß  und  die  Einstellung  von  3  Langzeit-
erwerbslosen über das Programm „soziale Teilhabe“ unser Angebot erweitern.
Folgende Projekte fanden in diesem Bereich statt, zu denen jeweils 3 bis 15
Teilnehmer/innen pro Angebotstag kamen: Sprachkurs Englisch, Sprachkurs
Spanisch, zwei Deutsch-Lernangebote (mit und ohne PC), ein Handarbeits-
und  Kreativcafé,  ein  Selbsthilfe-Cafénachmittag,  das  Repair-Café  und  die
Kleidertauschbörse. 

Viele der Angebote wurden ausschließlich von Ehrenamtlichen durchgeführt,
die größtenteils selbst erwerbslos waren. Sie konnten hier  ihre Kenntnisse
einsetzen und weitervermitteln. Drei dieser Ehrenamtlichen haben im Laufe
des Jahres 2016 eine feste Arbeitsstelle gefunden.  Die Selbsthilfeprojekte
werden in 2017 weiter fortgeführt.  Wir wollen die Angebote insbeson-
dere  für  Senioren  mit  Grundsicherung  öffnen  und  attraktiv  machen.
Aufgrund der Arbeitsaufnahme von drei  Ehrenamtlichen können 2017
vorerst  nicht  alle  Projekte  wieder  angeboten werden.  Wir  freuen uns
über Menschen, die sich hier engagieren wollen.  

5 Fortbildungen für
Ehrenamtliche: Das Angebot an Selbsthilfeprojekten, die Vielfalt
von Beratungen sowie den Café-Bereich könnten wir ohne ehrenamtliche Un-
terstützung in dieser Form nicht aufrecht erhalten. Um den Ehrenamtlichen
Reflexionsmöglichkeiten  und  Weiterbildung  zu  ermöglichen,  haben  wir  in
2016 eine Fortbildungsreihe mit dem Schwerpunkt interkulturelle Kommunika-
tion  angeboten.  Die  Fortbildungen  wurden  von  13  verschiedenen  Teilneh-
mer/innen  besucht  und  über  das  Freiwilligenzetrum  freiwillig-sozial-aktiv
durch das Land Hessen finanziert.  Auch in 2017 bieten wir  wieder eine
Fortbildungsreihe  an,  diesmal  mit  Schwerpunkt  Öffentlichkeitsarbeit
und rechtliche Fragen.  
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Unsere Highlights 2016 

Als Arbeitsloseninitiative führen wir verschiedene Projekte und Veranstaltun-
gen durch, um Menschen zusammenzubringen, Diskussion und Engagement
zu ermöglichen, die Öffentlichkeit für die Themen „Arbeitslosigkeit und Armut“
zu sensibilisieren und Vorurteile abzubauen. Wir engagieren uns auch dafür,
das gesellschaftliche Zusammenleben friedlicher zu gestalten und Ungerech-
tigkeiten und Gewalt abzubauen. 

Im Rahmen von Präsentationsveranstaltungen, öffentlichen Aktionen, Kunst-
ausstellungen oder Filmvorführungen konnten sich Erwerbslose auch 2016
wieder einbringen und mit ihren Belangen an die Öffentlichkeit gehen. Eigene
Produkte zu präsentieren und die Wirkungen der Ergebnisse zu erleben, för-
derte Selbstbewusstsein und das Erleben von Selbstwirksamkeit – zwei we-
sentliche Faktoren, die dazu beitragen können, Resignation zu überwinden
und wieder neuen Mut zu schöpfen.  

Ausstellung Global – lokal
„Arbeitslose in Arbeit“ 

und Café-Begleitung beim Filmfestival
„Globale Mittelhessen“

  Begleitend zum Filmfestival Globale Mittelhessen im Januar 2016 setzten
sich Erwerbslose mit globalisierungskritischen Themen auseinander, erarbei-
teten einen Trailer, begleiteten das Café im Jokus und einen Filmabend und

erarbeiteten eine künstlerische Ausstellung, die mit einer Vernissage eröffnet
und während des Festivals gezeigt wurde.
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Politische und kreative 
Aktionen am 1. Mai: 
Arbeit gerecht und menschenwürdig zu gestal-
ten forderten Gewerkschaften und ihre Bünd-
nispartner zum 1. Mai. Die ALI erarbeitete hier-
zu einen Präsentationsstand mit Plakaten zum 
Thema „gute Arbeit aus der Sicht von Erwerbs-
losen“, außerdem bot sie Kinderschminken und
Kuchen an. 

 

Partydekoration und
-begleitung für Menschen

mit Behinderung 
In Kooperation mit dem Projekt Schatzkiste der Lebenshilfe werden Tanzver-
anstaltungen und eine Datingparty für behinderte Menschen begleitet. Dafür

werden passende Dekorationen hergestellt und während der monatlichen
Veranstaltung die Gäste begleitet.

Figurenbau für 
Kita Linden In Koope-
ration mit der Generationenbrü-
cke Linden wurden für eine neu 
errichtete Krabbelgruppe Zaunfi-
guren entworfen und in der Se-
niorenwerkstatt Linden ausge-
sägt. Im Frühjahr 2016 wurden 
sie gemeinsam mit Kindern be-
malt und anschließend am Zaun 
der Kita aufgehängt.
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Fluss mit Flair 
Kunstspektakulum 

am 03.07.2016: Über 150 Gesichter 
malten große und kleine Künstler/innen
bei der Mitmachaktion, die die Arbeits-
loseninitiative im Rahmen der Open Air
Kunst Veranstaltung "Fluss mit Flair" 
angeboten hatte. Die ALI beteiligte sich
außerdem an weiteren Arbeiten für die 
Projektgruppe, wie zum Beispiel dem 
Bekleben von Plakathaltern und einer 
Kiste für die Eröffnung. 

Besuch im Hanf-
Labyrinth 

Ausflug ins Hanf-Labyrinth nach
Launsbach, wo sich Erwerbslose

über Klimawandel, Folgen der Globa-
lisierung und die ökologischen Vortei-
le von Nutz-Hanf informieren konnten

Spiele-Bau und 
Begegnungsnachmittag
für Migrant/innen
Spiele zum Üben von sprachlichen und motorischen 

Fähigkeiten wie zum Beispiel Memorys und Tangrams wurden für die 
Deutsch-Gruppen erarbeitet. Außerdem wurde in Kooperation mit dem DRK 
ein Begegnungsnachmittag mit Flüchtlingen veranstaltet.   
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Interkulturelles
Straßenfest 

Gemeinsam mit den Gewerkschaften,
dem Café Amelie und Vertretern der

Anwohner und Anlieger wurde ein in-
terkulturelles Straßenfest vorbereitet

und durchgeführt. Von der ALI wurden
als Beiträge eingebracht: Interkulturelle

Modenschau, Luftballontiere, Luft-
ballonwunschkarten, Kinderschminken,

Märchenerzählen.

Kreativ-Tauschmarkt 
Am 5. November veranstaltete die ALI 
einen Tauschmarkt für Kreativ- und 
Handarbeitsmaterial und selbst 
gemachte Produkte, bei dem bei Waffeln 
und Kaffee auch Ideen und kreative An-
leitungen getauscht werden konnten. 

Trailer für Globale 2017 
Für das Filmfestival „Globale Mittelhessen“
wurde ein Trailer erstellt. Hierfür wurde ein

Konzept erarbeitet, Requisiten gebaut, Sze-
nen gefilmt und Filmsequenzen geschnitten.

Der Trailer wurde im Internet veröffentlicht.

Weihnachtsfeier für 
Menschen mit wenig 
Geld mit gemeinsamem Abendessen, 
Singen und Verteilung von Geschenken
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Ausblick auf Projekte 
und Veranstaltungen
2017
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Ausgewählte Presseartikel

Gießener Anzeiger 20.01.16

Gießener Allgemeine Zeitung 25.01.16
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Gießener Anzeiger 25.01.16
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Gießener Anzeiger 01.03.16
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Gießener Allgemeine Zeitung 11.03.16



Gießener Anzeiger 16.03.16
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Gießener Anzeiger 07.04.16
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Gießener Zeitung 29.06.2016
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Gießener Anzeiger 22.06.2016



Gießener Anzeiger 04.07.2016
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Gießener Anzeiger 04.11.2016

Gießener Anzeiger, 18.12.16
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Wir danken den Förderern und Unterstützern: 

Gossner-Haus Mainz
Arbeitswelt und Gerechtigkeit

      STIFTUNG 
Margarethe und Alfred Schulz

  FÜR KINDER- JUGEND- UND ALTENHILFE
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Der ALI Vorstand: 

geschäftsführender
 Vorstand:

Richard Kunkel, Matthias Körner,
Sabine Kaufmann, Christoph Geist

Beisitzer:
Walter Beilken, Tanja Eckert,

Klaus Schubert, Günther Kovacs

Das ALI-Team:  

feste Mitarbeiter/innen: 

Martina Bodenmüller (Diplompädagogin)

Monika Adrian (Diplom-Sozialpädagogin),

Amir Motearefi (päd. Mitarbeiter) 

Anja Sandtner (päd. Mitarbeiterin) 

Annika Otte (Bürokauffrau) 

Günther Kovacs (Servicekraft im Café)

Klaus Henzelmann (päd. Mitarbeiter, ge-
ringfügig beschäftigt)

Das Mitmach-
Werkstatt-Team:  

Claudia Wählisch, Ileana Döring, Silvia Burgert

Wir danken unseren ehrenamtlichen Mitar-
beiter/innen für ihr Engagement in 2016: 

Zlatko Novak (Englisch und PC-Angebot), Carmen Cruz (Spanisch), Lukas Feike 
(Deutsch), Klaus Schubert (Finanzberatung und Deutsch), Bärbel Dimopulos (Anwältin), 
Helena Schreiner und Günther Kovacs (Café), Dorothea Landgraf und Ralf Fuß 
(Repair-Café), Frank Laudenbach (offenes PC-Angebot)
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